 Rauthe

Vorstellung des WT-Projektes Getränkeautomat, 1996/97

I. Grundgedanke:
1. selbständiges arbeiten der Schüler

2. Näherbringen von wirtschaftlichem Grundwissen durch praxisnahe Anwendung

II. Aufbau:
1. Gründung einer Schülerfirma, Unternehmensform AG


2. Beschaffung von Grundkapital (pro Schüler 5,--)


3. Einteilung der Schülerin einzelne Bereiche mit unterschiedlicher Verantwortung

III. Ablauf:
1. Besprechen der Möglichkeiten mit Schülern

2. Kontaktaufnahme mit Coca-Cola

3. Klärung der rechtlichen Grundlagen


4. Genehmigungen des Schulleiters und des Schulträgers einholen


5. Umfrage unter Schülern was gern getrunken wird


6. Aufstellung des Automaten durch CC


7. erste Bestellung


8. Einarbeitung der Schüler, selbständiges arbeiten


9. Eröffnung eines Klassenkontos zur Abwicklung der Geschäftsvorfälle


10. selbständiges arbeiten der Schüler

IV. Zusammenarbeit mit der Schule:

1. Schule stellt Räumlichkeiten zur Verfügung

2. Schule stellt E-Anschluß zur Verfügung

3. Lagermöglichkeiten werden zur Verfügung gestellt

4. Schule wird prozentual am Gewinn beteiligt (nach Aktienbeteiligung)

V. Integration des Projektes in den WT-Unterricht:

1. Klasse 8, Unternehmensformen, rechtliche Grundlagen

2. Klasse 8, Aufbau eines Unternehmens, Unternehmerische Grundfunktionen

3. Klasse 9, Kalkulation, Buchführung, Rechnungswesen

4. Klasse 8+9, Werbung, Marketing

5. Informatik Klasse 8, Textverarbeitung, -gestaltung

6. Informatik Klasse 9, Tabellenkalkulation

7. Informatik Klasse 10, Datenbanken, DTP

VI. Weitere Aktivitäten:

1. aller 4-5 Wochen ein Pausenverkauf von Hot-Dog

2. evtl. im nächsten Schuljahr Pausenversorgung im kleinen Rahmen

